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„Der Wohnungsbau ist gegenwärtig das wichtige 
Thema der Stadtplanung und Stadtentwicklung in 
Frankfurt. Doch wir haben bereits eine Reihe von 
Konzepten, um auf die große Nachfrage an bezahl-
barem Wohnraum in Frankfurt einzugehen“, sagte 
Bürgermeister und Planungsdezernent Olaf Cunitz 
im Gespräch mit dem BDB – Bund Deutscher Bau-
meister Architekten und Ingenieure Frankfurt Rhein 
Main e.V. Cunitz schilderte den Verbandsvertretern 
ausführlich die vielfältigen städtischen Aktivitäten 
rund um das Thema Wohnungsbau und informierte 
die Bauschaffenden intensiv über die breit gefä-
cherte Wohnungsbauförderung der Stadt Frankfurt. 
 
„Aktuelle große städtebauliche Entwicklungsgebiete 
gehen auf Stadtentwicklungsplanungen vergange-
ner Jahre zurück. Braucht Frankfurt nicht entspre-
chende städtebauliche Planungen für die Zukunft?“ 
fragt Dipl.-Ing. (FH) BDB Andreas Ostermann (2. 
Vorsitzender des BDB-Frankfurt Rhein Main e.V.). 
 
Cunitz erläuterte Konzepte wie das Wohnbauland-
entwicklungsprogramm und legte einen besonderen 
Schwerpunkt auf das städtebauliche Großprojekt 

der Einhausung der Autobahn A661 zwischen 
Bornheim und Seckbach, dem sogenannten Ernst-
May-Viertel. Dabei enden die Überlegungen des 
Planungsdezernates nicht an den Stadtgrenzen: 
„Zur Deckung des Bedarfs an Wohnraum in der 
Region ist auch der Dialog mit den Kommunen im 
Umland wichtig“, erklärte Cunitz. 
 
Bürgermeister und Planungsdezernent Cunitz zeig-
te sich sehr erfreut über das Interesse der Bau-
schaffenden an den städtischen Projekten. 
 
Dipl.-Ing. BDB Ingolf Kluge (1. Vorsitzender des 
BDB-Frankfurt Rhein Main e.V.) bietet Bürgermeis-
ter Olaf Cunitz Unterstützung in allen Fragen des 
Bauwesens an: „Große Bauvorhaben aber auch 
manche kleinere Maßnahmen können öffentlich 
unzutreffend wahrgenommen werden. Als Verband 
der Bauschaffende mit Fachleuten in allen Bauan-
gelegenheiten können wir sicher viel Überzeu-
gungsarbeit leisten und mit dazu beitragen, daß 
auch in der Bevölkerung Akzeptanz für schwierige 
Bauvorhaben geschaffen wird.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Bund Deutscher Baumeister Architekten und Ingenieure e.V. (BDB) ist der mitgliederstärkste Verband von Bauschaffenden in 
Deutschland: Architekten aller Fachrichtungen und im Bauwesen tätige Ingenieure. In ihm sind insgesamt rund 12.000 Freiberufler, 
Angestellte, Beamte, Unternehmer und Studenten organisiert. Damit ist er ein wirkungsvolles Forum zur Förderung interdisziplinärer, 
partnerschaftlicher Zusammenarbeit und garantiert eine kompetente Gemeinschaft. 
Der BDB ist Mitglied der Wohnungsbau Initiative, die 2012 das Pestel-Insitut in Hannover mit der Studie zum Bedarf an Sozialwoh-
nungen in Deutschland beauftragt hat. Die Aktion ‘Impulse für den Wohnungsbau‘ wird von einem breiten Bündnis der Immobilien- 
und Baubranche getragen. Dem Bündnis gehören der Deutsche Mieterbund DMB, die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt IG 
BAU und 25 bundesweit tätige Verbände und Kammern der Immobilien- und Bauwirtschaft an. Die Aktivitäten werden durch die DGfM 
koordiniert. 
 
Dementsprechend engagiert sich der BDB Frankfurt Rhein Main e.V., der regional zum Thema Wohnungsbau aktiv wird. 


